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VERORDNUNG 
ÜBER DIE WALD- UND WILDSCHONZONEN 

 
 
 
Gestützt auf Art. 65bis und Art. 128 des Baugesetzes der 
Gemeinde Samedan, den Zonenplan der Gemeinde Samedan 
sowie Art. 22 und 27 des Jagdgesetzes des Kantons Graubün-
den erlässt der Gemeinderat die folgende Verordnung: 
 
 

Art. 1 
Die Wald- und Wildschonzone dient der ungestörten Entfaltung 
der Fauna und des Schutzes des Waldes. Um dieses Ziel zu 
erreichen wird die vorliegende Verordnung erlassen. 

Zweck 

 
Art. 2 

Die Wald- und Wildschonzonen werden regelmässig, min-
destens einmal vor Winteranfang in den amtlichen Publikations-
organen und im gemeindeeigenen Mitteilungsblatt publiziert. 
Sie sind im Gelände wirksam zu kennzeichnen, insbesondere 
auf den entsprechenden Wegen. Zudem werden sie an 
weiteren geeigneten Orten wie bei den Bergbahnen und 
touristischen Informationstafeln mit kartographischen 
Darstellungen signalisiert. 

Markierung, 
Kennzeichnung 

 

Art. 3 
Beratende 
Kommission Der Gemeinderat setzt eine beratende Kommission ein, welche 

ihn bei der Durchsetzung des Schutzes der Fauna und des 
Waldes im Sinne von Art. 65bis des Baugesetzes Samedan 
sowie ganz allgemein in Fragen des Wildschutzes berät. Die 
Kommission besteht aus mindestens 3 Mitgliedern. In der 
Kommission vertreten sind unter anderem die Wildhut, die 
Forstorgane sowie die Tourismusinteressenz vertreten. 
 



Art. 4 
Die Wald- und Wildschonzonen dürfen in der Zeit vom 20. 
Dezember bis 30. April nur auf den speziell ausgeschiedenen 
und entsprechend markierten Wegen und Routen betreten 
werden. Davon ausgenommen sind Not- und Rettungsmass-
nahmen, sowie die Wildhut und die Gemeindefunktionäre 
während der Ausübung ihres Dienstes. 

Schutz 

 
Art. 5 

Der Gemeinderat kann in besonderen Situationen nach 
Anhörung der beratenden Kommission Ausnahmen bewilligen 
bzw. Ausnahmeregelungen treffen. 

Ausnahmen 

 
Art. 6 

Ausweispflicht Sämtliche Personen die sich während der Zeit vom 20. 
Dezember - 30. April in den bezeichneten Gebieten abseits der 
markierten Weg und Routen aufhalten oder aufgehalten haben, 
sind auf Aufforderung hin verpflichtet, gegenüber den Forst-
organen, der Wildhut und den Gemeindefunktionären, die sich 
als solche ausweisen, ihre Personalien und ihre Wohnadresse 
anzugeben.  
 

Art. 7 
Wer die Wald- und Wildschonzonen in unberechtigter Weise 
betritt, wird vom Gemeinderat gestützt auf die Strafbe-
stimmungen des Baugesetzes der Gemeinde Samedan (Art. 
128) bestraft. 
 
 
 
Genehmigt durch den Gemeinderat Samedan am 18. 
November 2003. 
 
 
Der Präsident: Der Aktuar: 
Thomas Nievergelt Claudio Prevost 
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